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Das Heil- und Pflegepersonal im Jahr i951 
Die Ausbildung und Erlaubnis einer Berufsausübung ist 

für die I-Ieil~ und Pflegepersonen in versdliedenen gesetz~ 
lidlen Vorschriften niedergelegt. Auf Grund ~er 3. Durch• 
führungsverordnung vom 30. März 1935 zum Gesetz über die 
Vereinheitlichung des Gesundheitswesens ist den Gesund~ 
heitsärntern die Aufsicht über die Heil- und Pflegepersonen 
übertragen. Sie sind angewiesen, Listen oder Karteikarten 
über die in ihrem Bezirk selbständigen und in abhängiger 
Stellung tätigen Heil- und Pflegepersonen zu führen. Dies-
bezügll<:he Unterlagen erhalten sie über die polizeilichen 
Meldestellen und, da diese Angaben im allgemeinen nicht 
ausreichen, durch direkte Fühlungnahme mit den Standes-
organisationen bzw. den Arbeitgebern (u. a. Krankenanstal-
ten). Die Aufsichtspflicht der Gesundheitsämter beschränkt 
sich im wesentlkhen lediglich auf eine Oberprüfung der Be-
redttigungsausweise. Gesetzlidt sind nicht alle Gruppen des 
Heil- und Pflegepersonals zu einer Meldung beim Gesund· 
heitsamt verpflichtet. Hinzu kommt, daß die polizeilichen 
Meldelisten oder sonstige Kontrollmöglichkeiten aus ver-
schiedenen Gründen keineswegs eine lückenlose Erfassung 
dieses Personenkreises zulassen. Die vorliegenden Ergeb-
nisse stellen daher nur Mindestwerte dar. Am zuverlässig-
sten sind die Angaben über die Ärzte - soweit sie berufs-
tätig waren ~ ferner über die Hebammen, das Apotheken-
personal und mit gewissen Einschränkungen auch über die 
Krankenpflegepersonen. 

Ärzte 
Am Jahresende 1957 gab es nach den Aufzeichnungen der 

Gesundheitsämter im Bundesgebiet (ohne Saarland) ~ die 
nidlt berufstätigen einbezogen ~ 72 995 Ärzte. 

Tabelle 1: Arzte und Zahnärzte einschl. staatlich geprüfter 
Dentisten 

Ärzte Zahnärzte einschl. staatl. 
geprüfter Dentisten 

Zeit --I b I mcht- . ----~--- ~iiicht-"" ms- erufs- b ms- be s- ! 

gesamt tauge t:~u:~- gesamt tätige 1 ~~~::-
---~--------

31. 12. 1952 67 503 63 898 1 3 605 26 668 26 179 ••• :n. 12. 1953 68 909 " "o I 
3 629 27 105 26 723 382 

31. 12. 1954 70 348 66 836 3 512 28 461 28 016 4451) 

31. 12. 1955 70 902 "602 I 3 300 29 789 29 218 '" 31. 12. 1956 71 814 68 313 I 3 501 29 845 29194 .., 
31. 12. 1957 72 995 69 543 3 452 30 196 29 546 

' '" 
' 

' ) Ohne Nordrhetn-Westfalen. 

Unter den Arzteil ist die Gruppe der Berufstätigen und ihre 
Aufgliederung nach bestimmten Tätigkeitsmerkmalen von 
Bedeutung. Am 31. Dezember 1957 übten 69 543 Arzte ihren 
Beruf aus, d. s. 1 230 mehr als am 31. Dezember 1956. Weqen 
der gleichzeitigen Bevölkerunqszunahme in den beiden Jah-
ren ist die auf 10 000 der Bevölkerung bezogene Ziffer der be-
rufstätigen Ärzte praktisch gleich geblieben. (1957: 13,7 und 
1956: 13,6). Sie lieot <'~hRr nm rund R8 vH höher als die für das 
1<Pichsqebiet von 1938 (7,3). Der Anteil der .Frauen unter den 
Ärzten betrug 14,4 vH; er hat sieb im Vergleich zum Vorjahr 
praktisch nicht verändert. Im Saarland, das in den Texttabel-
len nicht enthalten ist, qab es im Beridltsjahr 1.014 berufs-
tätige Ärzte (10,5 auf 10 000 der Bevölkerun-g) und in Berlin 
(West) 4 513 f20,j), Während sich im Saarlnnd die Za.hl der 
Ärzte gegenüber 1956 um 70 erhöhte ging sie in Berlin 
(West) um 13 zurück. In Berlin (West) waren von 100 berufs-
tätigen Arzten 23,9 Frauen. 

Unter den berufstätigen Arzten waren 43 512 Ärzte (63 vH) 
in freier Praxis tätig, das sind rund 570 mehr Arzte als im 
vergangeneu Berichtsjahr. Die Aufgliederung dieser Zahlen, 
die auf S. 564':· wiederqeaeben isL zeiat. daß sich die Zahl der 
in freier Praxis berufstätigen Arzte ohne Krankenhaustätig-
keit um rund 760 erhöhte, während die Zahl der sogenannten 
Belegärzte, die neben ihrer hauptamtifdten Tätigkeit in freier 
Praxis außerdem stationär untergebrachte Kranke versorgten, 
um fast 90 zurückging. Auch die Zahl der Assistenzärzte bei 
Arzten der freien Praxis hat sich 1957 im Veraleich zum 
Vorjahr rückläufig entwickelt. Bemerkenswert ist, daß die 

Zahl der Frauen, die in freier PPe.xis tätig waren, relativ stark 
zugenommen hat, und zwar ist sie gegenüber 1956 um rund 
290 auf 9 983 angestiegen. 

Hauptamtlich waren 1957 in den Krankenanstalten rund 
20 280 Ärzte tätig. Ihre Zahl hat sic:h gegenüber dem Vor-
jahr gerjngfüqiq erhöht (1,3 vH). 

Für die ärztliche Versorqunq der Bevölkerung standen dem-
nadt im Berichtsjahr 63 791 Ärzte und damit rund 850 mehr 
als im vorangegangenen Jahr zur Verfügunq. Im Verglei<:h 
zum Vorjahr hielt diese Zunahme mit dem B'evölkerunqszu-
wa<hs S<hritt (1957 und 1956: 12,6 auf 10 000 der Bevölke-
rung). 

Rund ß. vH der berufstätigen .Ärzte (5 752) übten ihren Be-, 
ruf in der Gesundheitsverwaltun!=J, in den verschiedenen 
Zweigen des versorg:mgsirztlichen Dienstes, in wissens<haft-

Tabelle 2: Berufstätige Heil- und Pflegepersonen 
am 31. Dezember 1957 

1957 11906 1 1938') ""I 1958 lt9381) -. --i<l.,, I 
Beruf ms- · unter Auf 10 000 Auf 1 ... entfielen ge!lart~t l.weiblit;:h d~r Bevölkerung ... Einwohner 

~"&iahe--

69 5431 
' • :J ! Ä<no 9 983 13,7 jt3,6 7,3 734 ( 1 379 

darunter Fachärzte 25 789 . Hl58 5,1 t 4,8 2,4 1 ~7~ 1, 2066 4-171 
Zahnärzte ~irnlchl. 
sts.atl. geprüfter 

5,8 i 5,8 Dentisten . 29 546' 3607 5,2 1 720 . 1 716 1 92:8 
Krankenpflege-

. 121 490 :109 021 ' personen 1). 23,91123,7 21,1 418 422 475 
davon: 
Kl'ankenschwe-

16,8 i16,5 stemu.-pßeger1) 85 258 i 77 261 "' 60, 
Gemeindeschwe-

' I stern u. -brüder') 10 882. 10 874 2,61 2,6 3 825 3 803 
Kind erkranken-

12 136 i 12136 2,4! 2,3 schwestern . i 1,6 4 187 r 4 300 i 6 448 Säuglings- wt.d 
Kinder-

15 771 Jn 278· · Pflegerinnen') 2639: 2 639 0,61 0,6 
Irrenpfiege-

' 
r 

Personen 9 894 5430 1,9. 2,{) 5136 i 4905 
Wochen-

Pflegerinnen 681 661 o,1 .
1 

o,1 

I 
74 815172 414 ' Hebammen 10 053 11) 053 2,.0 2,1 3,6 5 054 4 873 12 Su 

J ' ' .. } Deutsches Re1ch. GebietSstand 31. 12. 1937. - 1) D1e An~raben uber d1e 
KrankenplieRepersonen ~ind nicht auf die neuen Bestimmungen im Krankenpflege-
gesetz vom I 5. 1. 1957 abgestellt.- ') Efnschließlicb der Gemeindeschwestern in 
Baye.rn. - ') Ohne Bayern. 

lid:Hheoretischen Instituten od~r in der privaten Wirtsdlaft 
(u. a. als Werksarzt) aus. Gegenüber dem Vorjahr betrug die 
Zunahme fast 400 .(7,4 vH). 

• 

25 789 bzw. 37,1 vH der berufstätigen Ärzte. besaßen 
eine Facharzt~nerkennung. Vergleicht man den Anteil 
der Ärzte, die eine Facharztanerkennung besaßen, mit 
den Ergebnissen früherer Jahre (1956: 35,5 vH), so ergibt 
sich für 1957 ein relativ starker Zugang, der in erster 
Linie bei den freipraktizierenden Ärzten und bei dPn • 
hauptamtlichen Krankenhausärzten Jag. Auch im Saarland 
(1957: 37,3 vH, 1956: 34,3 vH) und in Berlin (West) (195?: 
43,9 vH, 1956: 42,8 vH) ist der Anteil der Fachärzte unter den 
berufstätigen Arzten deutlich angestiegen. Bei den Männern 
waren 1957 die Fachgebiete Innere Medizin mit 22,7 vH, Chi-
rurgie mit 16,6 vH sowie Frauenkrankheiten und Geburtshilfe 
mit 10,1 vH am stärksten besetzt, während von den Frauen 
die Fachgebiete 'Kinderkrankheiten (31,4 vH). Innere Medizin 
{17,7 vH) sowie Frauenkra~kheiten und 'Geburtshilfe (12,i vH) 
bevorzugt wurden. 

3 452_Ärzte übten 1957 ~nach. den Unterlagen der Gesund-
heitsämter-- ihren Beruf nicht aus, davon waren 1 654 Män-
ner (2.7 vH der Arzte) und 1 798 Frauen (15,3 vH der Ärztin-
nen). Bei den Männem werden Krankheit oder Altersrücksi<h-
ten, bei den Frauen in erster Linie eine inzwischen erfolgte 
Verheiratung den Ausschlag für eine Berufsaufgabe gegeben 
haben. 

Zahnärzte 
Am 31. Dezember 1957 gab t::s im Bundesgebiet (ohne Saar-

land) 29 546 berufstätige Zahnäizte einschließlich der staat-
lich geprüften Dentisten. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich 
diese Zahl um rund 350 erhöht. 12,5 vH der berufstätigen 
Zahnärzte waren Frauen. Dieser Anteil der Frauen ist nied-

-4-



• 

• 

riger als bei den Ärzten (1.4,4 vH). Im Berichtsjahr gab es nur 
noch 1 086 staatlich geprüfte Dentisten, die von der im Gesetz 
über die Berufsausübung der Zahnheilkunde von 1952 fest-
gesetzten Regelung, die zahnärztliche Approbation zu erwer-
ben, keinen Gebrauch gemacht· hatten. 97,7 vH der Zahnärzte 
und Dentisten sind in freier Pra)(ii tätig. Rund 410 Zahnärzte 
übten hauptamtli<h in einer Krankenanstalt, und nu,:- fast 280 
Zahnärzte hauptamtlich in der Gesundheitsverwaltung ihren 
Beruf aus. Ebenso wie im Vorjahr entfielen auf 10 000 der Be• 
völkerung 5,8 berufstätige Zahnärzte einsdtließlich der staat-
lich geprüften Dentisten. 

Sonstige Heil- und Pßegepersonen 
Am 15. Juli 1957 ist im .Bundesgebiet ein Krankenpflege-

gesetz in Kraft getret'"n, welffies die Ausübung des Berufs 
der Krankenschwester, des Krankenpflegers und der Kinder-
krankensdlwester regelt. Mit diesem Gesetz ist an die Stelle.. 

DIE BERUFSTÄTIGEN HEIL· UND PFLEGEPERSONEM 
Auf 10 000 der Bevölkerung 

krar~ken­
-~fleger 11. dg:t slhwestern 
if.änkenpflfRepersonen 

a•men 

.j." 
1 

18 

0 

des Ausdrudc.s "Säuglings- und Kinderschwester~ die Bezeidl-
·nung ,.Kinderkrankenschwester" getreten. D~eses Gesetz be-
zieht si<h auch auf Personen, die in der Pflege von Geistes~ 
kranken tätig sind. Neben einer Verlängerung der Ausbil-
dungszeit auf drei Jahre statt bisher zwei Jahre ist in diesem 
Gesetz festgelegt, daß audl Krankenpflegepersonen ohne 
staatliche Anerkennung unter gegebenen Voraussetzungen 
die Krankenpflegeprüfung nadlholen können. Dadurch soll 
diesei Personenkreis nach Bestehen der Krankenpflegeprü-
fung die Möglichkeit für eine soziale Besserstellung erhalten . 
Die Auswirl<ungen dieses Krankenpflegegesetzes haben in 
den nachfolgenden Zahlen noch nicht ihren Niederschlag ge~ 
funden. 

Am Jahresende 1957 hatten die Gesundheitsämter im Bun-
desgebiet (ohne Saarland) 121 490 Krankenpflegepersonen er-
faßt, darunter 12 469 Männer. In diesen Zahlen sind die 
noch in Ausbildung befindlichen KrankenpflegeschülerHnnen) 
nicht enthalten. Während die Zahlen der Gemeindeschwe-
stern und -brtider, der Irrenpflegepersonen und der Wochen-
pflegerinnen sidl im Vergleidl zum Vorjahr leicht rückläufig 
entwickelten, erhöhten s1<h die Zahl~n der Krankenschwe-
stern und ~pfleger im gleichen Beri<htszeitraum um 2 659 
{2,2 vH). Dabei nahm die Zahl der Krankenpfleger stärker 
(2,5 vH) als die der Krankenschwestern (2,2 vH) zu. Audl die 
Zahlen der Kinderkrankenschwestern sowie Säuglings- und 
Kinderpflegerinnen sind im Berichtsjahr gegenüber 1956 im-
gestiegen. 

Am Jahresende 1957 gab es 10 053 Hebammen und damit 
230 weniger als im Vorjahr. Die Zahl der Hebammen hat sich 
in den letzten Jahren rückläufig entwickelt. Damit hat sich 
audl die Verhältniszahl der Hebammen auf 10 000 der Bevöl-
kerung von 3,6 im Jahre 1938 auf 2,0 im Jahre 1957 verrin-
gert. Zu einem Teil dürfte diese Entwicklung damit zusam-
menhängen, daß sidJ. die Hausentbindung zugunsten der An-

staltsentbindung versdwben hat. 1957 waren 15,2 vH der Heb-
ammen in Krankenanstalten beschäftigt. 

Auf das in Ausbildung befindlich.e Krankenpflegepersonal 
soll an dieser Stelle nich.t näh_er eingegangen werden. Die 
Zahlen werden in der Krankenanstaltsstatistik behandelt wer-
den. 

Die personelle Besetzung der Gesundheitsämter 
In den 480 Gesundheitsämtern des Bundesgebi~tes (ohne 

Tabelle 3: Personal der Gesundheitsämter 
am 31. Dezember 1957 

1957 - i 195_~1_1938') """' A=ahl I Auf 10 000 der-
Bevölkerung 

Vollbeschäftigte Ärzte . . 1 633 0,3 0,3 ! 0,3 
Vollbe~~chiftigte Zahnärzte . '" 0,031 o,o3 I 
Nicht vollbeschäftigte Ärzte') 3 332 0,7 0,7 ' 0,8 Nicht vollbeschäftigte Zahnärzte•) . . . 2 193 0,4 i 0,4 ' Fün'YgerHnnen) (Gesundheiupfleger) 3 636 0,7 0,7 I 0,6 Med.•techn. Assistenten(-innen) und 

Gehilfen( -innen) . . . . . . . . . 772 0,2 ! 0,2 0,1 Gesundheiuaufseher und Desinfektoren 787 0,2 0,2 0,1 Büropersona1 (Beamte, vollbeschAftigte 
Angestellte) 3 317 0,7 0,6 0,4 

I 

;) Deuaches Retch: Gebtetsstand 31. 12. 1937.- 1} Einschl.der ehrenamtlich 
tii.Ugen_Ärzte.- 1

) EinsLhl. der ehrenamtlich tätigen Zahnärzte· 

Saarland) (303 'staatliche, zu denen in Bayern noc:h 6 Neben-
stellen hin.zukommen, und 177 kommunale Gesundheitsämter) 
waren im Beridltsjahr 1 633 vollbeschäftigte Arzte und 166 
vollbeschäftigte Zahnärzte tätig. Die Zahl der vollbeschäf-
tigten Arzte und Zahnärzte hat sich gegenüber dem Vorjahr 
praktisch nich.t geändert. Zur Durchführung gesundheitsfürsor-
gerischer Maßnahmen, die eine der Pflichtaufgaben der Ge-
sundheitsämter ist, standen den Gesundheitsämtern außer-
dem 3 332 teilbeschäftigte Arzte, unter ihnen überwiegend 
Fachärzte, und 2 193 teilbeschäftigte Zahnärzte zur Verfügung. 
Außerdem waren in den Gesundheitsämtern 3 636 Gesund-
heitsfürsarger (-innen) beruflich tätig. Ihre Zahl stieg gegen-
tiher dem Vorjahr um 55 an. Audl das übrige Personal in den 
Gesundheitsämtern hatte nah€!zu den gleichen Stand wie im 
Vorjahr. 

Apotheken 

Die Zahl der Apotheken im Bundesgebiet (ohne Saarland) 
am Jahreseflde 1957 betrug 6927, davon waren 6517 Voll-
apotheken, 112 Zweigapotheken und 298 Krankenhausapo~ 
theken. Im Vergleich. zum Vorjahr erhöhte sich diese Zahl um 
441 {6,8 vH). Wegen der gleidlzeitigen Bevölkerungszunahme 

Tabelle 4: Apotheken und Personal der Apotheken 
am 31. Dezember 1957 

1957 1956 1938') Beruf - -- -~ - -- ~-

ins- darunter 1 Apotheken g~sarnt weiblich Auf 10 000 der 
Anuhl Bevölkerung 

Approbierte Apotheker I 13 064 4 404 2,6 ' 2,5 1,8 
Kandidaten der Pharmazie') 1 058 638 0,2 i 0,2 
Vorgeprüfte Apotlu:ker-Anw~e; 1 625 I 287 0,3 ! 0,3 0,2 
Apotheker-Praktikanten 2 940 2 019 0,6 0,5 0,1 
Standige pha.rmazeutüche Hilfs- I personen 9 688 9 453 1,9 1,7 

' Personal insgesamt 28 375 17 801 5,6 I 5,3 Apotheken insgesamt ""i - 1,4 i 1,3 i 

')Deutsches Retch; Gebietsstand 31. 12. 1937. ~- 1) Apotheker zwischen Staatli-
examen und Approbation. 

hat sid:t jedoch. die Bestandsziffer der Apotheken 1957 gegen-
über 1956 nicht verändert. In den Apotheken arbeiteten 
28 375 Apotheker oder pharmazeutische Hilfspersonen, deren 
Aufgliederung der Tabelle 4 zu entnehmen ist. Unter dem 
Apothekenhilfspersonal ist die Zahl der weiblüften Personen 
stets sehi hoch. 1957 entfielen auf 10 000 Einwohner 1,4 Apo~ 
theken. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich diese Ziffer nur 
geringfügig erhöht. Ein approbierter Apotheker hatte 1957 
im Durchsdlnitt 3 890 Einwohner zu versorgen. Der Versor-
gungsbereich einer Apotheke umfaßte 7 335 Personen. 1957 

. gab es im Saarl.:md 117 und in Berlin (West) 398 Apotheken. 
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Jllrzte und Zalmlrzte Iu den LIDdem des Bundesgebietes, Im Saarland Und in Berlln (West) am 3l.Dezember 19S'J 
aadl der Berulnusllbung 

Schles11ig-HO letein 
HalllbUl'ß 
Niedel'a&chsen 
Bremen 
Nordrh.ein-Wes t:f'alen 

i!UI.: 
geaUit 

berufatäti e Arzte b&w. Zahnli:l'lte 

l.ute 

Der\lfatäti~:e 
Arzte bzw. 

~· ""' 10 obo 100 
Eitl.'loohne qkll. 

, 191 I , ,,0 , 844 , 600 221 23 968 298 81 ".. 19,8 
3 699 3 357 2 003 1 772 195 36 1 099 255 342 18,8 449,4 
8 465 7 967 5 039 4 157 798 84 2 174 774 478 12,3 16,9 
1 083 -1 071 657 587 69 1 336 78 12 16,1 265,1 

20 671 19 618 12 169 9 838 2 124 207 5 860 1 587 1 055 12,9 57,8 
Heeaen 7 316 7 021 4 488 3 699 676 113 1 946 587 295 15,3 B,!i 
Rheinland.-Pfalz 3 902 3 892 2 549 1 989 496 64 1 053 290 10 11,7 19,6 
Beden-Wilrttemberg 10 500 10 342 6 186 5 259 792 05 3 3D 82:5 158 14-,2 28,9 

Bayern cc=-----------------+e'>'c'"6~'--e-c''~'''o7 ~c'~'ö7~7-+--;6~'~''=-~--c'cO''c'~e---o''o0c--e--~'~'=''=-~c'~'~''=-t7'c'ö'"'--~~'c'"'3=-+-_c''''6~ Bundesgebiet 1957 72 995 69 54-3 43 512 35 7JS 6 901 873 20 279 5 752 3 452 13,7 28,} 
dal'unter, weiblieb 11 781 9 983 6 251 5 553 387 311 3 121 611 1 798 2,0 4,1 

Bunöeegebiet 1956 71 814 68 :513 42 943 }4 979 6 987 977 20 016 5 354 3 501 13,6 27,8 
dal'unters weiblich ll 510 9 696 6 OJ5 5 327 }19 J29 3 110 553 ) 812 1,9 4,0 

s~:~~~~~r: 9;~iblich 1
, ~~,:, 1 ~:: 5f./ ': SCJ ~ ·~ ~~ ~! 1 ~:~ 4~;~ 

Saarland 1956 0" 1 004 53' 442 76 5 '~ 66 27 10,0 39,1 
daruntel'l weiblich 165 148 74 66 4 4 60 14 17 1 0 5 5,8 

Berlin (West) 1957 4-·660 4 513 2 531 2 331 )78 22 1 386 596 147 20,3 938,3 
darunter1 weiblich 1 145 1 077 614 587 12 15 301 162 68 4,8 223,9 

Berlin {'lest} 1956 4- 695 4 526 2 536 2 321 188 21 1 }86 602 169 20,4 941,0 
dal'unt&rl weiblich 1 148 1 068. 602 580 13 ~ 309 157 SO 4,8 222,0 

senleawis-Hola te in 
3amburg 
Niedereachsen 
Bremen 
No rdrhein-·"es t:f'alen 
Hesu~n 
Rheinlnn<I-Pfalz 
Baden-IIUrttemberg 
Bayern 
Bundengebiet 1957 
darJnter• weiblich 

Dantiaten 
Bundeagabiet 1956 
darunter• •eiblioh 

Dentisten 
SanrlBnd 1957 
dal'untel'l weiblich 

Dentisten 
Saarland 1956 
daruntel'l weiblich 

Dentisten 
Barlin (liest) 1957 

d11.runtel'1 weiblich 
Dentisten 

Berlin iWeet) 1956 
d11.runtel'1 "Biblich. 

Dentisten 

1 348 
1 602 
' 472 

"' 1 568 
' 158 
1 562 

"" 6 133 
30 196 
3 982 
, 139 

29 645 
3 913 
1 165 

"' 60 

"' "' 60 

'" 2 07 

"' " 2 014 

"' " 

1 }12 
1 512 
' 408 

"' 1 429 
3 110 
1 576 
4 786 
5 926 

29 546 
3 697 
1 086 

29 194 
3 633 
1 103 
." 

" "' .., 
" 242 

2 074 

'" 30 
1 -959 , .. 

" 

Zahn!ü."zte 
1 :286 
1 453 
3 }78 

"' 1 228 
3 047 
1 530 
4 676 
5 762 

28 856 
3 553 
1 065 

26 527 
' 496 

' '"" .,, 
" "' "' ,. 
"' 1 994 

"' " 1 684 

'" " 

e1:D:IIchl. etaatl.1oh geprü:tte :Uomtietel!. 
1 175 6 105 
1 279 - 174 
3132 9 231 

439 - 39 
(j 866 28 334 
2 845 n 169 
1490 2 38 
4 282 6 368 
5 457 35 290 

26 965 99 1 794 
3041 9 503 
1 010 1 74 

26 652 97 1 .,76 
' 006 6 484 
1007 1 92 

"'' " "' "' ., 
"' 1 854 

"' " 1 746 

'" " 

" • 6 

" 7 

' "' " ' "' " ' 

" " " ,. 
" " " '" "' 87 
' 377 

" 2 

" I 25 

" 7 

'" 25 

" " " "' 57 

'" " ' ' 
' ' 

" " 7 
70 

" 

" 90 

" "' .. • " '" 630 
2~~a) 
6" 
"" " ' ' 
" • ' " " ' " " 6 

'·' '·' '·' '·' .. , 
6·' ••• 6.6 
6 •• 

'·' '· 7 '·' '·' '·7 "·' '·' "-' '·' ••• '·' '·' '·' '' 7 "·' '·' '. 7 '·' 

••• 202,4 7·' 120,0 
21,9 
14,7 

'·" 13,4 ••• 
12,0 

'·' '·' 11,9 

'·' '·' 16,9 

'·' •• 7 
17,2 

'·' '·' 4}1.2 

"'·' 6.2 
407,3 
79,8 ••• 

1) Ärzte bei 3eh.t!rden und Kl:!rperach.ef~en O:!'fentliohen Reob.ts, in wieeenacb.uftlich-th.eoretiechen Inatituten, hauptamtliche hrll:siirzte in der I1ld11atrie 
oder Privatwirtschaft, eo:f'ern aie hlluptamtlich tätig lli.:nd,- a) _Ohne Hordrbein-l'eat:f'elen. 

An Xrzte, Zahnärzte und Apotheker erteilte Approbationen in den Lindern des Bundesgebietes, 
1m Saarland und in Berlln (Wes!) 

~· o1o ooopH .. 
,.., 

J.pothell;er -- Arzte ~ Berichtejahl' 

Scb.l eawig-HoJ.stein • 7 6 ' " " l :l , - 20 ' " Hamburg " 27 , " " " • " 7 " Niederaachaen " " 2 " " " ' 60 30 30 
Bremen - - - ' , - - - - -
Nordrhein-Weatfal en "' "' "' 90 " " , "' ,, " Heesen J: n ' " ' il " ' :Ii \! .. 
Rbeinland-Ft'aJ.z - " j " • " .Baden-WU:rttem.berg " ,; " n 'l 1~~ Baynn " " 
Bundeagabiet l!H 

Hl "' ;!! !l_ ll! 1! ll! "' " 7'< "' .,, 
", '" ., "' "' .,6 

, 1:57 "' "' 787 .,. "' Saarlen<l 1957 • .. - - - -1956 24 " ' - - - - - - - - -
Berlin ('leat}1957 " " " " ,. " " " ' " " " 1956 73 " " 32 " " " " ' 77 ., " 1955 '" "' " " Al " 60 " " " " " 
Apotheken und Personal der Apotheken ln den Ländern des Bundesgebietes, Im Saarland und ili Berlln (West) 

am 31. Dezember 1957 · 

"""' .lppl'nb1erte Kandidaten 
Vorg~:rtt:!'te .lpotb.ell:er- pha=~f~:ob.u -- J.potheken Pha~ie l) Berichtsjahl' -Apothek<tr J.pothU•ran11iirter preJr::t111:anten lU.lfaperaonaJ. 

Schleawlg-Hc letein "' '" " .. "' "' Hamburg 240 624 " " "' ." Nie~erelloheen "' 1 487 '" "6 '" 1 270 
Bremen " "' " " " "" Nordrhein-llleatfelen 1 910 3 640 ". <G6 7'6 2 5" 
Heaaen '" 1 :565 79 '" 397 1 091 
Rheinl!llld-P:f'alz ~~~- "' " 67 "' ... 
B&den-WUrtterabers ' 2 105 '" '" "' '"'" Bayern ' m 2 397 '" "' "' , 7}2 
Bundesgebiet 1957 6 927 13 064 1 056 ' "' ""' "" 1956 6 486 12 666 '" ' '" 2 516 ""' 1955 6 385 12 199 1 001 ' 70'1 2 ,62 8 02t 
Saarland 1957 n7 '" " " " "' 1956 "' '76 " " " "' Bel'lin ('lest)1957 '" "' '" ,., "' ." 

1956 '" '" '" "' '" '" 1955 "' "' " "' ,., "' ' ) ' .l otheker mwiachen Staatsexamen und J. " robation. 

-6-

• 

• 



L 

Arztein den Ulndem des Bundesgebietes,. im Saarland und 1n Berlln (West) am 31. Dezember 195? 
nadl dem Fadlgeblet 

Bundesgeb~et 

~~~~g t:a~burg ~~:~=~~ , or ~~~·- Hessen I~=~~= \l~~~~; Bayer Saarlanl Berlin Beru.fJJgruppe ,;r<'Hneni ./est- (WeBt) inageli!Ult mäoolich weibl1cll. talen Pfalz berg 

Ärzte m1 t allgel!leinärztll.cher 

" ' "' " Tätigkei"t 43 754 729 7 0'5 ' 923 "' 5 020 509 4 503 2 586 6 476 9 ~02 '" 2 ", 

.u:a!~~b;:;~!:r:~!1b 1 25 789 22 631 2 958 , "1 7 536 2 "' .,, s 707 2 518 7 306 t 3 "' 3 845 .,. , 980 

Chil'urgie 3 876 :'!i 781 " 22> 209 523 64 7 "' 330 "' 545 '" 69 J28 
Innere ll!adizin 5 '" 5 177 524 "' • 295 665 " 7 859 510 297 "' 890 70 462 
L~>ngenkrarikhei teD , 499 1 ,,6 '" 80 " "' 26 "" >36 66 30C "' 29 97 Prauenkrankbei ten und Geburh-
hi:l.te 2 669 2 377 356 708 '" "' 65 '" "' '" 406 370 40 20) 

Kinderkrankheiten 2 057 7 "' 928 90 '" 222 " 6la '" " '" 292 ,. >60 
Hala-, Nasen-, Ob:renkranJtheiten , 903 7 825 78 77 709 '" ,. 6 J '" "' 247 267 30 '" Augenkrankbei ten I 650 , "' m 70 l02 '"' " "' '" 94 ". "' 29 >07 
!laut- und IJ<lschlao::htekr!!lnk-
heiten , 597 , "' 746 80 " 775 " 507 76) 79 220 245 " ," Nerven- unl:l Geisteskrankbei ten , 506 , 652 254 85 "' 21A JO 572 "' 82 ", "' ,. "' Rönt;genol.o.g-ie U+ld ~rahhn-

876 842 " 66 '" " , 5 he.illrunde " " 2J 45 7)6 747 703 
Orthopädie "' aoo " " 58 92 22 "' 105 29 "' "' 70 69 
1Jro:togiu 3" 344 ' 5 " " 70 709 48 9 44 60 6 " Ue:rerchirurgie 277 '48 " '6 " " • >08 " ·" 42 " 9 " SOnstige F<J.chgebHte '" 522 50 60 62 ' 8 >57 '" 25 "' 10 z, " Arzte ohne Berufsauelibu11ß } 452 7 '" , 798 87 '" 478 " , 055 ' 295 10 "a 1 021 24 ,., 

rzte insl:!esal!'.t n 995 67 "' " 787 , ,, ' ,,, 8 465 1 08} 20 671 7 '" 3 "' >0 ~oc " 768 7 '06 ~ 660 

BerufstäUge Hell- und Pßegepersonen ln den Ländern des Bundesgebietes, Im Saarland und t._. Berlln (West) 
am 31.Dezember 195? 

-'luno.es,sebtet 3c:Jlesw. riamburg ;,teo.er ~remen -·~~~~~- P.ess<!n 
~;in- ..:Jade11-

~arland 
bt,-lln 

Berut'a.gruppe 2o1st&il:l 3ao!:.u:~e:n ~!n?- .liir'l:tem Bayern ( Ne.at) inageeamt mannlieh weiblich :rale.n " '" 
Ärzte 

einsohl. llentieten 1 l ~§ ~ig lllj! l!!l , >70 l m ng , '!! 71 "' l 021 ~ ~~§ 10 l" 'l m 7 1l! l6ll Zahnärzh 7 372 4 ; 429 '" 4 86 
ankenp:flegepera<men (ohne 

Schüler, Schülerin.nen)2) 72> 490 72 469 09 021 5 605 6 '" ,. 75 7 829 52 '" " >66 6 709 22 677 20 119 2 003 10 4~4 
davon Krankenachwt~atern und 

~97 i 
Hltlgt~r 3) " 258 7 77 261 ' 697 5 278 " JO 7 467 24 775 7 B96 4 255 " "' , 4 ·964 , 403 ·e 8}0 
darunter eta.atl. gepr<i:ft 72 "' 5 560 67 182 ' '" 4 87> a 56 ' ". " ". 6 '" ' 657 ," 985 11o eq9 , 373 7 631 
Ge"&eindeachweatern und I 
d;~~~:; !iaa.tl. geprilft5) 

10 882 8 10 874 427 720 739 42 2 576 , 400 , '" , "2 "' 206 
8 739 7 8 7}2 ." '" " 2 472 , '" 7 ,,. ' 267 "' '" nnderlu'an.Jr.enech"ll"eiS -tern 12 136 - , 2 136 380 595 I , 07 m 2 7JS 772 "' ' 29J 2 565 '" 822 

SäU«lir.ga• und K:Lnderpfle-
gerinnen 4) 2 639 - 2 "' 296 45 JO 89 887 227 744 644 

536 
77 " Irrenpflegeper 90nen 9 894 4 464 5 430 776 268 " 7 2 344 846 480 7 693 2 204 548 

\i"ochenpflegerinnen ,., - 687 29 " " ,, 75> 25 26 207 54 70 7 
Krankanpflegeachüle:r( -innen) 14 026 , '" >2 "' 578 "' , 74 245 4 484 , 217 876 1 712 2 "' 329 1 023 
Säuglings- und Kinde:riSOh"e-

324 255 eternachlllerinnen 4 332 - 4 JJ2 "' )55 J8 1321. , 787 "' 767 " 297 
Heba11111>•m 10 053 - " 053 "' '" ' 27 ?e·: 2 '" , 076 "' , "' 1 920 257 ; 750 

Hebammensol!Uleri.mlen 424 - 424 7 ' 5 - '" " 22 702 75 " a 
Fürsorger( -innen) ( Geaundhe1 ts-
pfleger) 4) 7 074 ", 6 563 ". "' 884; >54 ' '" '" "' 7 708 105 495 

PUrsorgeschüler (-innen) und Praltti-

I kanten(-inne:il.} , 204 256 948 26 ' 8 6 4n 67 53 265 m 5 26 
Med. -teoh. .i.ssistenteo( -~nnen) 
eineehl. R.Ontgen-J.seistenten 
f-1nnenl und -techn~ Gehilfen 
-innen 7 5 ", "' 14 986 924 57J ' " 275 6 ", , '" 88> 2 440 , 702 29> , 502 

Diii.tassistenten (-innen) und Diätltü.-
ohenleiter{-:l.nnen) 6} 943 7 '" 49 " " -io; 

327 72 " "' >59 ' " Krankengymnaaten, -gymna.st1nnen 3 528 "' J 470 786 223 " 640 ,70 95 073 644 27 "' :~di :~~~ ~o:a~:a~~ 1st er 7 ) 
8 843 J 7J9 5 '" , .. 6>6 ' 02 

,., 2 518 "' "' , 486 7 "' " 7 "' 660 550 "' 24 , 252 66 " "' "' 4 

I " Geaundhei taautseher 498 495 J " 20 , 6 776 " " 44 '" " -
Des~n:tell:toren 2 735 2 505 250 "' >68 29 j~l '" 185 '" 402 386 42 2)8 
Heilpraktiker 2 568 , 970 '" " 709 " 709 266 129 455 4J7 " >04 
Zahnpraktiker '" 274 52 6 25 , 2 '" " ,, " " 3 " Sonstige Heil- u.Pflegeberufe 
u.a.niohtärztliohe Psychothe-
rapeutan, Fußpfleger 4 345 7 "' ' 092 294 "' J5 7>6 7 470 m 78> 1 026 532 47 " Heil- u.PtlegepBrsonen inegea. 
(auaschl. Schüler, Sohtile:r-tnnen) 277 667 >09 629 66 038 1C 874- " 703 I " 67 4 260 78 '" 26 552 " "' 47 900 46 7>3 4 423 " 028 

) trur Dent~sten m:it staatlicher .Anerkennun& aue.s.,hl. Za.hnpralt:t1ker.- 2) Die Angaben über die Kr9.l'lkenpflegepereonen sind nicht auf die neuen BeatillllD.ungen 
m Kran.kenp:f'legeg41setz vom 15.7.1957 abgestellt.- 3) Einechl. der Gemeir.des~;.,·"egtern in Bayern.- 4) Ohne Bayern,- 5) Ohne Ni~dersac!Jeen und Bayern.- C) 

;•me Bremen.- Ohne Niedereaoheen t.md Bremen. 7) 

Personal der GesundbeilSämter in den Ulndem des Bundesgebietes, Im Saarland und in Berlln (West) 
am 31. Dezember 195? 

\'ollll.,.ccr.~ftigte ;;lor,t vol.ll>e'>~'.7S:t'tigte-
F~reorger ,:Jed.-techn, Jeeutd::<:i :s- ilU.rop~reJr..al 

Gesund- (-illl1!!n), 1J.sotistanten aufs eher (Eea~~~te und 
lAnd heihämter (Gesund- (-innen) und ~<nd vcllbe-

Är:z;te Za...'märzte Arzte Zahnärzte hei te- Gehilfen Deo,in::f'elt:- aohll.:t'tigte 
pflege'r) (-innen) toren All&eetellte) 

&: hl e ewig-Hc:~ls tein 20 76 8 79 i 7 754 " )8 "' Ha.t~~burg 6 62 8 »4 6 754 40 20 >56 
!Uederaa.oheen 69 20, ' "" 679 492 '" 136 

' 
385 

.ilrelll.en 5 37 5 . 7 7 ,,. " " ' " Nordrhein-Westfalen 94 474 " 370 " ' "261 376 "' ' '" Heaeen 45 >45 " 97 9 "' 49 59 250 
Rheinland-Ftal~ " ., - '" " "' 44 40 '" Baden-Wilrt temberg 1g~a) 256 " 769 '" ,.2 " 65 473 
Bayern }01 ' 76 , 793 7 2>7 597 72 130 5<!"0 

aundeegeb:!.st 1957 4808.} 7 m "' 3 "' 2 '" 3 6}6 772 787 ' '" 1956 480: , '" ' "' 2 120 3 "' 757 782 ' 229 
1955 480 7 670 747 ' »8 7 "' J '" "' 790 , 202 

Saarland 1957 8 26 - I 8J - 64 70 72 " 1956 8 -25 - ' " - 6J 9 " " Berlin (West) 1957 72 '" 42 

I 

'" ; " m 755 130b) 774 
1956 72 "' 4) "' " "' 150 I >26 

J 
6C1 

1955 72 220 i " '" 9 420 766 l~C 614 

a) Au3erdem 6 Nebenstellen.- b) !'fur Desinfektoren. 
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